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Die Entstehung der Hattie-Studie
Empirische Bildungsforschung – was ist das?

• durch gezielte und systematisch verlaufende Erhebung von Daten Aussagen 
über eine breite Palette von Themen der Bildung, der Entwicklung sowie des 
Lehrens und Lernens erhalten

• Leistungsfähigkeit eines Bildungssystems galt lange als nicht messbar

empirischen Wende in der Erziehungswissenschaft seit etwa 2000 
(PISA – Schock)

• Orientierung an wissenschaftstheoretischen Kriterien wie Objektivität, 
Validität und Reliabilität

https://www.uni-bamberg.de/ma-ebf/https://web.archive.org/web/20190609163633/https://www.foerderinfo.bund.de/de/empirische-bildungsforschung-207.php



4

Die Entstehung der Hattie-Studie
Visible Learning

Hatties Werk „Visible Learning“ wurde 2009 veröffentlich und ist eine sogenannte 
(Meta-) Meta – Analyse mit 250 Faktoren. 
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Die Entstehung der Hattie-Studie
Was ist eine Meta – Analyse?

• Eine Meta-Analyse ist die quantitative Kombination der Ergebnisse (Effekte) 
mehrerer Studien
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Die Entstehung der Hattie-Studie

• Beispielhaftes Design einer Studie im Bereich der empirischen 
Bildungsforschung (quantitativ)

• Forschungsfrage: Wie effektiv ist Feedback in Bezug auf 
Lernleistung?

Grundlage der Meta – Analyse: Die Primärstudie (Effekte)

Versuchsgruppe

Kontrollgruppe

Eingangs-
Messung 

(Leistungstest)

Treatment (z.B. Gabe 
von schriftlichem 

Feedback)

Kein Treatment

zweite
Messung

(Leistungstest)

Punkt-
zahl VG

Punkt-
zahl VG

Punkt-
zahl KG

Punkt-
zahl KG
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Die Entstehung der Hattie-Studie

• Beispielhaftes Design einer Studie im Bereich der empirischen 
Bildungsforschung (quantitativ)

• Forschungsfrage: Wie effektiv ist Feedback?

Grundlage der Meta – Analyse: Die Primärstudie (Effekte)

Versuchsgruppe

Kontrollgruppe

Eingangs-
Messung (z.B.

Test)

Treatment (z.B. Gabe 
von schriftlichem 

Feedback)

Kein Treatment

zweite
Messung (z.B.

Test)

Berechnung der Effektstärke Cohen‘s d (Beispiel)

Ergebnis ist der Effekt der Maßnahme auf die Lernleistung

Effektstärke d
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Die Entstehung der Hattie-Studie
Grundlage der Meta – Analyse: Die Primärstudie (Effekte)

• Die Effektstärke zeigt an, inwiefern sich eine bestimmte 
Maßnahme/Technik/Methode auf die Lernleistung der getesteten 
Individuen auswirkt

• Es sind sowohl positive, als auch negative Effektstärken möglich

• Positive Effektstärke: Es liegt eine Lernleistungssteigerung vor

• Negative Effektstärke: es liegt ein Abfallen der Lernleistung vor

• Die Höhe der Effektstärke kann ebenfalls interpretiert werden



9

Die Entstehung der Hattie-Studie
Was ist eine Meta – Analyse?

• Eine Meta-Analyse ist die quantitative Kombination der Ergebnisse (Effekte) 
mehrerer Studien (hier beispielhaft zum Thema Feedback)

d = 0,4

d = -0,1

d = 0,6

Effekte 
Zusammen-

gefasst
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Die Entstehung der Hattie-Studie

1. Systematische Literatursuche

2. Ausschluss bestimmter Heterogenitäts - Aspekte

3. Quantitative Synthese

4. Suche nach Hinweisen für Verzerrung (Publication Bias) 

5. Sensitivitätsanalyse

6. Präsentation nach definierten Standards

Durchführung einer Meta-Analyse

Müllner, M. (2002). Was ist eine Meta-Analyse?. In: Erfolgreich wissenschaftlich Arbeiten in der Klinik. Springer, Vienna. https://doi.org/10.1007/978-3-7091-3755-0_19
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Kritik an der Hattie-Studie
Meta – Analyse: Mögliche Nachteile

• Qualitätsschwankungen bei Primärstudien und Meta – Analysen

• Probleme mit „grauer Literatur“

• Probleme bei der Vergleichbarkeit (z.B. aufgrund kultureller oder 
theoretischer Unterschiede)

• Mangelhafte Sorgfalt in Bezug auf das methodische Vorgehen (Stichwort 
Gewichtung)

Hattie, J. & Zierer, K. (2018). Visible Learning. Auf den Punkt gebracht. Hohengehren: Schneider. https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-7091-3755-0_19
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Kritik an der Hattie-Studie
Meta – Analyse: Vorteile

• Zusammenfassung von Effekten führt zu mehr Übersicht im Forschungsfeld

• Steigerung der Zuverlässigkeit (Validität)

• Annäherung an „wahren“ Effekt

• Hinweise auf Forschungsdefizite

• Ursachen für Varianz der Ergebnisse können aufgedeckt werden

Hattie, J. & Zierer, K. (2018). Visible Learning. Auf den Punkt gebracht. Hohengehren: Schneider..https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-7091-3755-0_19
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Die Entstehung der Hattie-Studie
Visible Learning: Meta-Meta Analyse

• Hattie geht einen Schritt weiter…

Effekte 
Zusammen-

gefasst
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Die Entstehung der Hattie-Studie
Visible Learning

Hatties Werk „Visible Learning“ wurde 2009 veröffentlich und ist eine sogenannte 
(Meta-) Meta – Analyse mit 250 Faktoren. 
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Die Entstehung der Hattie-Studie
Interpretation der Ergebnisse von Visible Learning

Hattie, J. & Zierer, K. (2018). Visible Learning. Auf den Punkt gebracht. Hohengehren: Schneider..
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Kritik an der Hattie-Studie
Fehler bei der Interpretation vermeiden

https://visible-learning.org/de/hattie-rangliste-einflussgroessen-effekte-lernerfolg/



17

Kritik an der Hattie-Studie
Schule ist mehr

https://visible-learning.org/de/hattie-rangliste-einflussgroessen-effekte-lernerfolg/

Subjektiv
Eigene 

Deutungen, 
Ansichten

Objektiv
Empirische 
Forschung

Intersubjektiv
Kulturelle 
Passung

Interobjektiv
Wirkung von 
Kontexten
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Die Weiterentwicklung der Hattie-Studie
Neue Werke

2023: 

Sequel mit 2100 Meta-Analysen basierend auf 130.000 Primärstudien
Hattie für gestresste Lehrer 2.0 mit 362 Faktoren
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Die Weiterentwicklung der Hattie-Studie
Mehr Faktoren

2

2
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Die Weiterentwicklung der Hattie-Studie
Neue Barometer

2
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Was wirkt?
Die Spitzenreiter

1.Einschätzung des Leistungsniveaus 
durch die Lehrperson

2.Kollektive Wirksamkeitserwartung
3.Erkenntnisstufen
4.Gruppenpuzzle
5.Leseförderung für besondere Gruppen
6.Reaktion auf Intervention
7.Beurteilung des eigenen 

Leistungsniveaus
8.Vorausgehendes Leistungsniveau
9.Kognitive Aufgabenanalyse
10.Zusammenhang Lesen – Rechnen
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Was wirkt?
Die Tiefflieger

1. körperliche und/oder geistige Beeinträchtigungen (wirken alle negativ)
2. Soziale Medien (d = -0,14)
3. Freiarbeit (d = 0,02 )
4. Humor (d = 0,04)
5. Ganztagsschule (d = 0,07) 
6. Co-Teamteaching (d = 0,09) 
7. Fachkompetenz (d = 0,14) 
8. Feedback auf Ebene des Selbst (d = 0,24)
9. Digitalisierung in Kleingruppen (d = 0,17)
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Was bleibt?
10 Leitsätze
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Was bleibt?

• Lehrkräfte spielen eine entscheidende Rolle

• guter Unterricht ist kein Zufallsprodukt

• Visible Learning bietet keine einfachen Antworten auf komplexe Fragen

• Orientierung in einem komplexen Themenfeld

• Visible Learning zum Teil scharf kritisiert

• aus Visible Learning könnten Ansprüche erwachsen, die reflektiert werden 
sollten



Dr. Denise Weckend & Tobias Böttger
Lehrstuhl für Schulpädagogik
Universität Augsburg

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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